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Inliegend Fr. 1.-
in Briefmarken
und bitte um Zu-
Stellung eines
Reklame - Mani -
eure - Etui für
6 - malige An-

wendung

PAUL MÜLLER (Dept.

Name

Ort

Strasse

SUMISWALD
(BERN)

Panzerplatten gegen Heusdirecken

Man könnte die Ueberschrift für ein Gleichnis
halten, ähnlich wie etwa zur Kennzeichnung von
TJebertreibungen davon gesprochen wird, daß

man mit Kanonen auf Spatzen schießt. Indessen
handelt es sich hier wirklich um einen Kampf
im wahren Wortsinne: die Bekämpfung der Heu-
schrecken in Süd- und Mittelamerika.

Eins der Länder, die am meisten von dieser
Plage heimgesucht werden, ist Argentinien. Die
dortige Heuschrecken-Invasion hat ihren Ur-
sprung in den unbewohnten und unkultivierten
Teilen von Bolivien, Brasilien und Paraguay
und pflegt alljährlich in der Zeit vom Juli bis
September über Argentinien hereinzubrechen.
Die Insekten legen ihre ersten Eier im Septem-
ber, worauf sich die Schwärme langsam nach
dem Süden bewegen. Bevor noch der Frühjahrs-
Heuschreckenzug aus dem Norden ganz beendet
ist, kriechen bereits die ersten, in Argentinien ge-
legten Eier aus, und die Sch wärme junger Insek-
ten folgen ihren Vorgängern nach dem Süden.
Das Aufhalten und die Vernichtung dieser für
Landwirtschaft und Vegetation so schädlichen
Ungezieferwölken ist für die argentinische He-

gierung eins der wichtigsten Probleme. Für seine

Lösung scheint neuerdings in der Verwendung
galvanisierter Stahlplatten zur Errichtung von
Hinderniszäunen ein wirksames Mittel gefunden.

Diese Platten werden in einer Länge von etwa

60 Zoll und in einer Breite von annähernd 20

Zoll hergestellt und wiegen ungefähr sechs
Pfund. Sie werden vom argentinischen Landwirt-
schaftsministerium gegen eine geringe Gebühr
leihweise an die Farmer in den am meisten be-

drohten Gebieten abgegeben und von sachver-
ständigen Kegierungsbeamten sozusagen als
Hürden meilenweit quer über die Wege der sich
vorwärts bewegenden Schwärme errichtet.

Während die Heuschrecke, wlenn sie erst flie-
gen kann, natürlich freizügig und kaum noch
aufzuhalten ist, ist sie als «Hopper» noch ziem-
lieh hilflos. In diesem Stadium stoßen die Tiere
auf ihrer Wanderung gegen die glatten Stahl-
wände, prallen zurück und fallen in tiefe, mit
überhängenden Stahlrändern versehenen Gruben,
die man dahinter gezogen hat. Hier häufen sie
sich dann zu Zehntausenden von Tonnen und
werden schließlich durch Feuer oder Chemika-
lien getötet. Für die vernichteten Insekten zahlt
die Regierung den Landwirten eine Prämie von
zehn Centavos für den Zentner. Ein ungefähres
Bild von der Wirksamkeit dieses Verfahrens
kann man sich an Hand einiger Zahlen machen.

In einem der letzten Jahre, als die Plage den
durchschnittlichen Umfang nicht überstieg, mel-
dete die «Defensa Agricola» — die Regierungs-
befhörde für den Schutz der Landwirtschaft '—

als «Beute» 1240 Tonnen fliegender Heusehrek-
ken, 1550 Tonnen Larven und 60,124 Tonnen

Hopper. Im Sommer 1921 wurden z. B. in der
Provinz Santa Fé in nur vier Tagen 1000 Ton-
nen und allein in der Provinz Cordoba während
der Hjeuschreckenmonate 36,615 Tonnen Hopper
getötet.

Die Errichtung der Stahlzäune geht sehr
schnell und einfach vor sich. Jede Platte ist an
den Enden mit zwei Löchern versehen, in die
Metallklammern zur gegenseitigen Befestigung
und Stützung gesteckt werden. Die ganze Kon-
struktion ist sehr leicht und transportfähig, so
daß diese Hindernisse schnell an beliebigen Stel-
len gebraucht werden können. Die Exportorga-
nisation des nordamerikanischen Stahltrusts hat
im letzten Jahre 43,000 Tonnen mit rund 15 Mil-
lionen dieser Stahlplatten nach Argentinien ver-
schifft. Die daraus erbauten Barrieren erstrek-
ken sich Hunderte von Meilen weit quer durch
die argentinischen Pampas und bieten einen son-
derbaren Anblick. Wollte man diese gewaltige
Plattenmenge aneinander legen, so würde sie

etwa die Hälfte des Erdballes umspannen. Auch
die mexikanische Regierung hat in neuerer Zeit
diese'Kämpfmethode gegen die Heuschrecken
aufgenommen und der Stahlindustrie der Ver-
einigten Staaten große Aufträge erteilt.

Die erwähnte argentinische Defensa Agricola
ist eine gut organisierte Behörde, die überall im
Lande und namentlich an den Grenzen Vertre-
tungen unterhält und sich von diesen über das Er-

scheinen der gefräßigen Schwärme unterrichten
läßt. An zahlreichen «strategischen Punkten»
stehen Mannschaften bereit, um bei plötzlich ein-
tretender Gefahr die einfallenden Feinde sofort
bekämpfen zu können. Die sogenannten «Eier-
distrikte» werden im übrigen eingezäunt, der Bo-
den wird, umgepflügt, ausgebrannt und dann der
Sonne und dem Regen ausgesetzt, wodurch die
Heuschreckenbrut so gut wie gänzlich vernichtet
wird.

In warmen Ländern brüten die Heuschrecken
jährlich zweimal. In Argentinien hat man be-

obachtet, daß ihre Menge etwa alle sieben Jahre
den Höhepunkt erreicht. Die Fruchtbarkeit die-

ser unerfreulichen Lebewesen ist außerordent-
lieh. Jedes Weibchen legt 80 bis 120 Eier in einer
«Sitzung» und widmet sich dieser Beschäftigung
etwa alle 15 bis 20 Tage. Die Lebensdauer der
Heuschrecke ist aber im Durchschnitt 200 Tage
und mehr! Nach einer Brutzeit von 25 bis 35 Ta-

gen in der warmen Erde entsteht die Larve; bald
kriecht der Hopper aus, und nach 60 Tagen ist
das Insekt voll ausgewachsen und geflügelt. Am
Lebensende kann die Heuschreckenmutter auf
durchschnittlich 35,000 direkte Sprößlinge zu-
rückblieken, während sie im ganzen für eine

Nachkommenschaft von rund 250,'000 verantwort-
lieh ist. Geburtenrückgang und Säuglingssterb-
lichkeit sind mithin im Hüpfervolk unbekannte

Begriffe. M. R.

Welt-Detektiv"
Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W 46,

Kleiststra^e 36
(zwischen Hochbahnhöfen Nollendorf — Wittenbergplatz)
Seit über 20 Jahren das bedeutendste deutsche Detektiv-
Institut der großen Erfolge! Tausende ehrende Anerken-
nungen, u. a. von Behörden, Richtern, Anwälten, Beamten,
Kaufleuten usw., beweisen größte Zuverlässigkeit, Ver-
trauen.»Würdigkeit und einwandfreie Geschäftsführung.
Ermittlungen, Beobachtungen in jeder privaten, geschäft-
liehen Angelegenheit, in Zivil- und Strafsachen überall

AUSKÜNFTE
über Vorleben, Werdegang, Ruf, Tätigkeit, Einkommen,
Gesundheit usw. für alle in- und ausländischen — über-

seeischen — Plätze.
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VIRGO
Das Tagesgespräch.

„Das Haus neu einrichten, neue Tapeten aufkleben, die Decken
frisch anstreichen, neue Gardinen aufhängen". Das alles plant
unsere Frau für nächsten Frühling. „Und — fügt sie hinzu —
eine Pink Pillen-Kur, um mich selbst wieder aufzurichten. Der
Winter hat mich ermüdet; ich hatte viel an Schnupfen und an
Grippe zu leiden. Kurz, ich fühle mich nicht wohl, ich habe Pink
Pillen nötig. „Solche Gespräche kann man jeden Augenblick an
den ersten Frühlingstagen hören. Bei Beginn der neuen Jahres-
zeit ist die Pink Pillen-Kur geradezu eine Notwendigkeit für alle
empfindliehen Personen, ja sogar im allgemeinen für jedermann.

Wie selten sind diejenigen, die nicht die letzten Spuren eines
bösartigen Schnupfens oder der Grippe zu verwischen haben!
Und nichts kommt den Pink Pillen gleich, um die Kräfte wieder-
herzustellen, das Blut zu erneuern und zu bereichern, den Organis-
mus wiederaufzurichten. Seihst der empfindlichste Magen verträgt
die Pink Pillen vorzüglich. Ihr Erfolg ist also gesichert in allen
Fällen von Blutarmut, Bleichsucht, Neurasthenie, allgemeiner
Schwäche, Störungen des Wachstums und der Wechseljahre,
Magenleiden, Kopfweh, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken sowie im
Dépôt: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.— per
Schachtel.

Es macht schlank!
Herr Johannes Köhler, Altenburg, schreibt unsî

„Seit 4 Jahre langem Suchen, verbunden mit großen
Geldkosten des Probierens, habe ich endlich das ge-
funden, was gegen Korpulenz mit Erfolg und ohne
Schaden anzuwenden ist, das Kruschen-Salz."
Dieses Urteil ist nichts besonders Verwunderliches, sondern

eine ganz natürliche Folge der Wirkungen des Kruschen-Salzes.
Kruschen-Salz ist von allerbester Einwirkung auf Leber

und Nieren, es treibt die überflüssigen wässerigen Massen,
die den Körper aufschwemmen, auf natürliche Weise heraus.
Deshalb ist Kruschen-Salz von großem Einfluß auf das körper-
liehe Normalgewicht.

In allen Apotheken erhältlich Fr. 4.50 pro Glas.

Alleinvertrieb für die Schweiz:
DOF.TSCH, GRETHER & CIE. A. G., BASEL.

Die Schwierigkeit, dauernd sdtöne und gepflegte Hände zu behalten, liegt in
der Pflege des Nagelfalzes. Alle Spezialisten der Manicure werden Ihnen nun sagen,
dass man die Haut an der Basis der Nägel nie beschneiden darf, dass sie aber doch
entfernt werden muss. Das harmlose Mittel Cutex Remover beseitigt nun alle schein-
baren Schwierigkeiten, indem es die eingetrocknete, überflüssige Haut entfernt und
einen weichen, glatten Rand zurücklässt. Darum versäumen Sie nicht, sich zu infor-
mieren, wie man sich durch Anwendung der Cutex Präparate die Hände schön erhält.

Cutex
Das Cutox-Proba-Etui enthält ein Fläsdichen
Cutex-Nagelwasser (Remover), eines mit Nagellack,
Pulver, Crème Çornfort, Qrangeholzstäbdhen,
Schmirgelfeile und eine Anleitung. Um dieses Probe-
Etui zu erhaiten, senden Sie den untenstehenden
Coupon mit Fr. 1.— in Briefmarken an Paul
Mililer, Sumlswald (Bern). Fabrikant:

Northam Warran, New York.

Gebrauchsanweisung von Cutex. Man
tauche das mit Watte umwickelte, beiliegende
Orangeholzstäbchen in das Fiäschthen mit „Cutex
Remover" und führe es sodann sachte um die Basis
des Nageis, wodurch die feine, sie begrenzende
Haut etwas zurückgeschoben wird. Durch nun fol-
gendes Waschen der Hände löst sich die überflüs-
sige Haut ab, und iässt einen weichen und glatten
Falz zurück. Zum Schiuss werden die Nägel dann
noch mit den feinen Cutex-Poliermitteln behandelt i

Polierstein, Paste, Puder, Brilliance oder dem
Nagellack. Die Cutex-Präparate sind in allen Par-
fumeriegeschäften erhältlich, einzeln oder in hüb-
sehen und praktischen Garnituren. Compact-Etui,
5 Minuten-Etui, Reise-Etui, Marquise etc., die alles
zur eleganten Handpflege Nötige enthalten.
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